2 2 7% - PET 
Po — 5 7 2 
5 


f - 5; | | 

8 

4 ll. ‚23 

Außerdem übernehmen Verka ? U ö 


tung, welche Sonntag u 
Tagen —.— erſcheint. 
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r de loben lande cus g ebalten, wollen für die Wahrung ihrer heiligſten Rechte erhoben hätten! Trium⸗ 

EN uns mmer, ni len 8 a im dee Senf und dend drucken die ne — ue dea offen „In⸗ 
co * ca N “ i i i 5 

ue e Der all DL Armeen und ni hen Bene 
ſei Dank, daß wir ſeßt Preußen find, und ich begrüße die deutſche große ſchöne kratie bedient) ab, in dien Sa 9 1 gt, heißt: „Alle D 

| Sauptftadt Namens det Neupteußen und Nihtpreußen und ruſe ihr zu: welche nicht zu ſelbſiſtän ige ganiſirt find, ſchmachten unter 
„Deutſchland erwartet von ſeiner Hauptfladt, daß fie ihre Schuldigteit thun ſchwerem Joch. Die Einen werden von den „Steppen Nomaden , den 

e e e en! e.] In Wehlau (Provinz Magyaren, die Anderen ir 4 2 die von 9 N 

1 > 1 2 

Preußen) hat geſtern eine Nachwahl zum Abgeordnetenhauſe für e rue Ae Bü E ſchlimmſten aber lan d ge | 
den bieher vom Prof ſſor Dr. John in Königsberg vertretenen Wahl⸗ d “ Diefe S rache eines Blattes, das ſich ſelbſt als Organ 

...!... Tann a Dr Ole Km mh 
mittheilt, wurde L. tige (conſerv.) mit \ { i tricitäten der unabhängigen Journale voll- 

5 en 10 Gandibat der Bortfßriiöpartei, Rechtzan⸗ fündig erl. 5 Zurteflan, deſen neuermannter Generale 

a . — 14. Septbr. (Confistigt und freigegeben.] Ne. 107 Gouverneur, der von Wilna ber bekannte General v. Rufmann, ment 
der „Inſterburger Heilung, wurde am Mittwoch wegen eines der Berliner bier paffrte, werden wiederum Siege an 52 1 
„Post“ entnommenen Artikels polizeilich mit Beſchlag belegt, jedoch am Nach⸗ 20,000 Mann ſtark, find bei Jani Kurgew aufs Haupt geschlagen 
„ inittage deſſelden Tages bereits die Zurackgabe derſelben don der königlichen worden, die Ruſſen follen nur zwei () Todte verloren haben; dag 


nwallſchaſt angeordnet. Di nahme erfolgte durch den Polizei⸗ 0 a n ö Da ae 3 
5 Theiner, weider ee ang eigener Dachtvoltommenbeit Aobercapmmannn., über. Retten kipite fi Ober — ee 
du führte und den in diejem Artikel vorkommenden Saß: „Die preußischen Net unſerer projectirten Eiſenbahnen macht raſchere For A * 
Behörden debutiren in den nenerworbenen Provinzen mit entſchiedenem Ausführung deſſelben; ſelbſt in Archangel, am weißen Meere, trägt man 
Unglück“, wie auch die Stelle, worin die militäriſche Feſtungsſtrafe wen ſich mit dem Plane, die Mündung der eiſigen Wytſchagda durch eine 
bausſtrafe gleich geachtet wird, als dieſe Maßregel deranlaſſend bezeichnete. Pferdebahn mit dem Fluß Wjatka zu verbinden. Die bezüglich Strecke 
Cbarakteriſtiſch für dieſe Beſchlagnahme wie überhaupt für unſere Preßver⸗ beträgt 45 d Mei le Initiati dieſem Unter⸗ 
bältniſſe bleibt es, daß man im Publikum vielfach derſucht hat, den beanſtan⸗ betrag nahezu 45 euiſche Meilen. Die Initiative zu d 
f nehmen, an deſſen Spitze ſich ein engliſcher Kaufmann in Archangel, 


zen Artilel zu errathen, aber das Ziel weit gefehlt bat. 
4 Thorn, 15. Septbr. (Polen fie bathollſche Prieſter ver- Mr. Clarke, geftellt hat, geht von dem Gouverneur Fürſten Gagarin aus. 
Amerika. 4 


ſchloſſen.] Die hieſige polniſche Zeitung heilt eine Thatſache mit, 
welche die Zustände in Polen ſcharf kennzeichnet. Vor einigen Tagen New Jork, 4. Sept. [Rechtsgutachten des Attorney 
ſo ſchreibt das Blatt, verweilte hier ein kalhollſcher Prieſter aus vem [General. — Die neuen Diſtrietscommandeure.] Aus Anlaß 
Elſaß, ein Deuſcher, deſſen Bruder ſich vor 20 Jahren in ei der letzten Schritte des Präfidenten, Abſetzung des Kriegsminiſters und 
niedergelaſſen hatte und dort vor ein Paar Jahren, Fran und Kinder] der Diſtrictscommandeure, erſcheint der proviſoriſche Attorney General 
hinterlaſſend, geſtorben war. Der Beſagte, ein 6 1jähriger Mann, mit einem offciellen Rechtsgutachten vor dem Publikum und führt aus, 
machte ſich, zur Ausgleichung einer Familſenangelegenheit, mit einem daß General Sickles ſich grober Inſubordinationen ſchuldig gemacht 
Reiſepaß verſehen, auf die Reiſe nach Warſchau. In Berlin begab er und ſich die richterliche Gewalt angemaßt, indem er in das Civilpr : 
ſich behufs eines Viſas auf die kuſſiſche Geſandiſchaft, welchen Geſuch] Verfahren an mehreren Gerichtshöfen eingegriffen. Johnſon ſelbſt 
rd e abgelehnt wurde, weil der Eintritt katholischer Geistlicher nach Polen erläßt gleichzeitig eine Proclamation, die daſſelde ſagt. — Inzwiſchen 
ſident mit den proviſoriſchen Schriftführern heute Nachmittag privatim feſt⸗ nicht geſtattet ſei und ihn als ſolchen der Paß ausweiſe. Darauf begab hat ſich General Candy auf ſeine ſten begeb d war bereits 
ſtellen wird, ſoll erſt morgen mitgetheilt werden und das Haus entleert ſich ler ſich zum franzöͤſiſchen Geſand erklärte, er, der Ger |: a nen Poſten begeben, un its 4 
allmälig, je nachdem die Aufgerufenen ihre Wahlzettel abgegeben haben. zum i 3 icht hel hbten, der ihm jedoch rte, er, in Charleſton eingetroffen, General Hancock dagegen hat wegen des 2 
Zuvor theilt Präſdent Simfon mit, daß er die Aung. Aßmann und Jandte, könne ihm nicht helfen und möge er (der Prieſter) daher nach in New» Orleans wüthenden gelben Fiebers dreißig Tage Urlaub ers } 
v. Auerswald für die nächſten 4 Wochen zu Quaſtoren des Reichstages dem ihm auf der vorgenannten Geſandtſchaft ertheilten Rathe nach der halten. General Grant hat den neuen Diſtrietscommandeuren übri⸗ 
berufen und daß fie dieſer Berufung Folge geleiſtet, Junächſt foll nicht zur ruſſiſchen Grenze fahren, wo ihm die jenfeitigen Grenzbeamten ſicher gens Befehl erthellt, die Verhältniſſe in ihren Bezirken nicht abermals 


i i itten werben, da die für den Reichstag gel⸗ di ö 2 
, En Sn en c webe ae dee ei 
nicht wieder ang h ; 


| ' „der jedoch wurde ihm bei der Paßreyl deutet, er möge nur ſchleunigſt 
lben erſt dann zuläßt, wenn ein Bedürfniß dafür vorliegt. Der Präjiveut Paßreviſton bedeutet, 8 151 * 2 
m auf Die 2 3 — der nächſten Sitzung (Mac 12 Uhr) 20 Sie zurückfahren da er zur Weiterreiſe die Erlaubniß des General Polizei] erklärung des Finanzminiſters Chafe] Das dom biefigen 
2 — des Reſultates der Schriftführerwahl. 2) Entgegennahme von Mit⸗ Directors Braunſchweig zu Warſchau bedürfe. Dieſe wurde telegraphiſch „Commercial Advertiſet“ in Umlauf geſetzte Gerücht von großen Reichthümern, 
ilungen des Bundespräſidiums. 3) Wahlprüfungen. Von 207 eingegan nachgeſucht, worauf der Beſcheid erfolgte, Geſuchſteller möge ſich um welche der frütere Fmanzminiſter Chaſe während ſeiner Amtsführung eriworben 
— 1 7 ſind 195 fler, 12 find noch ungeptüft. Die Abtheilungen das Viſa des Geſandten auf dem geſetzlich vorgeſchriebenen Wege be- 5 — i ud de ganz besonders 
wer ich daher morgen II, reſp. 11% Uhr verſammeln. Schluß 1% Uhr. mühen. Weitere 14 N blieben 1 e Mi der er uneigennützig dargeſtellt zu — ee Sch . ein 
Berlin, 17. September, [Amtliches.] Se Maojeftät der König hat d rückgewieſene mußte von hier aus feine Familienangelenheit, jo gut es Vermögen von 100,000 D. Unter allen Umſtänden würde ieſe Summe 
regierend 8 Otto z. RN 7 8 — 2 i i i ünfe i nd dafür alles, was ich in der 
e ging, ordnen. Cr Beabfihtigt , . . . Cdulten Dagegen Aber 

nehmen würde. Ich hätte gar nichts dagegen, mehr zu beſitzen, et es 
auf ehrliche Weiſe zu verdienen wüßte. Alles übrigens, was das Re 


Deut ſchla ud. 
0. K. C. Reichstags Verhandlungen. 

4. Sitzung des norddeutſchen Reichstages. 

Berlin, 17. September 1867. 

{ 2 8 5 1 0 100 5 55 1 

Der Alteröpräfident ſchreitet na ittheilung einiger Urla a 
t zur Präſidentenwahl, an deren erſtem Act ſich 187 ee Met 

heiligen: abſolute Majorität, wenn alle Wahlzettel giltig ſind, 94. 
um erſten Präſidenten des Reichstags wird der Abg. Simſon mit 
132 Stimmen ee auf den Grafen Eberhard zu Stolberg Wernigerode 
fallen 53, auf die Abg. Grafen Schwerin und v. Forckenbeck je 1 Stimme. 
Nachdem der Abg. Simſon ſich zur Annahme der Wahl bereit erklärt hat, 
fordert der Alterspräſident ibm auf, fofort den Vorſitz zu übernehmen, den er 
— — feinen Platz auf der vorderſten Bank der confervativen Partei 

unehmen. 


rſpreche. Sie aber, meine Herren, von allen Seiten des Hauſes, werden 
mir bei meiner Dienſtführung, das weiß ich, mit vs Nuke und der Güte 
date Toumen, die ich in gleicher Lage allemal in fo reichem Maße erfahren 


i i ili 189 Abge. 
ordnete; abfohute Majorltat gniceprä identen 7 ſich 0 


158, Abg. Dr, Löwe 27, di ; d v. Arnim⸗ 
Heinrichsdorf je 1 Sinn 9 ries, Kantak, Wagener un 
u A zur Zeit abweſende Herzog von Ujeſt die auf ihn gefallene Wahl! 
An der Wahl des zweiten Vicepräſidenten betheiligen ſich nach 
Abzug zweier — iltiger Wablzetel 178 Abgeordnete, abſolute Majorität 90. 
Es erhalten der Be v. Bennigſen 99, v. Arnim⸗Heinrichsdorf 44, Dr. 
Lowe 29, p. Manchbauſen und v. Forckendeck BG 2, Dr. Braun (Wiesbaden) 
und v. Rothſchild je 1 Stimme. — — 2 v. Bennigſen: Herr Präſident! 
Ich nehme die auf mich gefallene Wahl mit aufrichtigem Dank für die mir 
gewordene 55 dar an. 3 \ 
Es werden darauf die Schriftführer gewählt. Das Reſultat, das Pri- 


en. Dr 
r Pro Hannober ernannt; de i 
urich unter 8 2 ; ben Dbergerihtsratb Conring zu ruſſiſchen Behörden beim franzöfifchen Miniſter des Auswärtigen mit 
bei dem berger te in Sifoesbeim Vase: den Bbemer ies als felber| dem Erſuchen, Beſchwerde zu führen, daß die franzöflihe Regterung 

herrn v. Bülow in Hameln zum Obergerichtsrath ernannt! 3 ſſeſſor Frei⸗ gegen die ruſſiſche das Recht der Repreſſallen zur Anwendung bringe. dieſer Frage intereſſirt, iſt, daß ich keinen Cent mein eigen nenne, der von 
gerichtsrath Liebaldt in Naumburg a, S. bei Ertbeil 2 — 720 ations⸗ f (Danz. Ztg.) KRechtswegen ihm, dem Volke, gehört. Ich babe dem Volke gedient, nicht um 
geſuchten Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte den Charakter als Ge mer Jule er: ” [Beitrittöert lärungen zu den Etat Sr 1 — . ee ö 

7 er. ei 7 5 7 h „ ellt un 

zu Magdeburg zum Regierungs⸗ und Medicinalrath ernannt; ſowie dem GeſRgebert e len Partei.] Der „Schwäb. Merk.“, we N Bi: in = Sr Achtung zu ſchaden, bloßgeſte t werden 
Stempelfisſalats⸗Secretär Maaßen in Düſſeldorf den Charakter als Rech⸗ welcher e e e württembergiſchen Ortſchaften ſehr zahlreiche ka —.— —— nl e lag Faß nd — oben 7 
der Regierungs⸗ und Medicinal⸗Rath Dr. Kerſandt in Gumbinnen iſt Beitrittserklärungen zu den Reſolutionen veroffentlicht hat, welche am auf Schurkerei geſetzt, und die mich beim Volke verdächtigen wollen, würden 
an die konigliche Regierung zu Liegnitz derſezt. — Der Regierungs⸗ und 4. Auguſt von Mitgliedern der nationalen Partei gefaßt worden, ver⸗] bis an den Ellbogen in ſeinen Gelvjad fahren. BE 
Medicinal⸗Rath Dr, Kanzow ift der königlichen Regierung zu Gumbinnen | öffentlicht in der Sonntagenummer; wieberum ein meptere Hpolten ein: aller m Pod bes Mile Penn ug Wen se GE 
\ 8 f 1 5 U * 1 
erlin, 17. September. [S 1 Königl ek nehmendes Verzeichniß zuftimmender Perſonen. Außerdem ift eine mit| den legten Berichten aus Mexico war der Geſandte Englands am 
in, 17. September. [Se. Majeſtät der König) kamen klärung aus Biberach mitgetheilt, welche 5 
. > vielen Unterſchriften verſehene Er Biberach mitgetheilt, 18. Auguſt von dort abgereiſt. — 
deute mit dem 10 ⸗uhr⸗Zuge nach Berlin, nahmen milttäriſche Mel. wir ihres allgemeineren Jatereſſes wegen bier wörtlich mitiheilen. — nn 8 
dungen im Beiſein des Gouverneurs und Commandanten und bierauf Da die Beſchlüſſe der in Stuttgart verſammelt geweſenen Abgeordneten = 
die Vorträge des Polizei:Präfldenten, des Generals von Podbielski und] und nationaleliberalen Geſinnusgsgenofsen aus Baiern, Württemberg, Baden Provinzial 7 Zeitung. 
des Militär⸗Cabinets entgegen, empfingen Se. königliche Hoheit den] und Heſſen (betreffend die Bee und ultram nine Beep i B Breslau, 16. Sept. [Schwurgericht] Vertreter der Staatsan- 2 
Prinzen Adalbert und den Minifier-Präfidenten. Heute Abends um] Bunte) von der particulariſtiſchen OT anen Preſſe in Württemberg] ‚ 16. Sept. (Schwurgeri ertteter atsan⸗ 


. ’ iderſprechend dargeſtellt werden und von diefen | maltichait: Staatsanwalt Fuchs. Auf der Anklagebank erſchienen 212 

11 Uhr treten Se. Maſeſtät vom Anhalter Bahnhofe aus per Extrazug FTP ess wegs den dem Abgeordneten Moritz Mohl die Erwar⸗ I) der Kaufmann Markus Wolff aus Labrzin bei Bromberg ga ? 
die Reife nach Frankfurt a. M. an. (St.⸗A.) tung ausgesprochen wird, daß die wüͤrttembergiſchen Volksvertreter die mit unter der Anklage, in den Jahren 1866 und 1867 zu Breslau als Han = 
Bie heut Vormittag ſtattgehabte Schrif tfahrerwahl] hat, wie] Preußen abgeſchloſſenen Verträge und jede engere Verbindung mit dem nord⸗ mann, welcher ſeine Zahlungen eingeſtellt hat, N r 


ho a ‚folgende Abgeordnete die Majorität. der Stimmen ergeben: deutſchen Bunde ablehnen werden, 10 erachten es die Unterzeichneten für ihre a. fein Vermögen theilweiſe bei Seite geſchafft, 


mt und Stumm von den Freiconſervativen, Forckel und b. Putt⸗ tilt der württembergiſchen Ständeverſammlung b. Handelsbücher, obgleich deren Führung geſetzlich vorgeschrieben, u 

kemer (Sorau] von den Nati 4 „b. Putt⸗] Pflicht, vor dem Zuſammen mit g 5 5 Sa 

tional⸗Liberalen, Cornely von der Fortſchrittspart mmung jenen Beſchlüſſen der Stuttgarter führen unterlaſſen, e x | 

een Se deen u, Cha ad . Open bien d dee b Win e a anche eee, 10 An RE 

[Verſammlung d. i 2 N u land. ee i ; betrüglichen Ban⸗ 

i „ung be len Partei.] Geſtern Abend Ferner unter der Anklage der Theilnahme an dieſem 4 AN 

lar Batbeſprechunn i de Weernamlung 1 nationen artei up Moskau, Anfang September. [Senfur. — Binanzielieh [ums durch Verheimlichung und Beiſeiteſchaffung von Vermögensg vr 
kee ſtatt. Ser d, Penn arab en im erſten und zweiten Berliner Wahl-] — Orient aliſche Frage. — Eiſenbahnen.] Die Neuigkeit des den im Intereſſe des Mo 


m 8 \ 
Nes ; i i . - inifteri f a 2) die Ehefrau deſſelben, verehel. Bertha Wol b. Ball, aus Wolle | 
777 c 
und ſtörendes Eingreifen in die Verbandlungen den Zweck der Verſammlung durch welchen die bisher cenſurfre richte über die Verhandlungen 3) der Bademeiſter Gottlieb Adalbert K., aus Halle bin bi „ 
ba bereiteln. bemüht waren. So wurde 3. B. eine Reſolution eingebracht, der Gouvernements⸗Verſammlungen (Provinzialſtäͤnde) der vorläufigen: 4) der Schirmmacher Moſes Jtz ig, genannt Groß, aus n 
un die nationalliberale Partei ſich verbunden erkläre, für die Candidaten zu Durchſicht und Druckerlaubniß der örtlichen Cioil⸗Gouverneure unterſtellt berg gebürtig; f in Julia Groß, aus Brom- 
(beute) anehmen wiede At Parte in ihrer Berlammlung gm Areas werden. Die Preſſe hat dieſe Reſttietion der l. g. Preßfreiheit — die. 5 deſſen Tochter, die unverehel. Händlerin Julia 45 5 N 
We von anderer Sei er Verleger der Ruppi⸗ 5 i ; 2 5 . den tsanwalt 
ner Bilderbogen als Candidat borgelhlagen u. f. w. d Indeß alle ſolche Narr⸗ zufolge des Verwarnungsſoſems immer nur illuſoriſch war — ſehr un olf, Groß, Vater, und Groß, Tochter, wurden 1 — echtsann 28 


f f 2 i H ö „Gerich 
u örte mit großem günſtig aufgenommen; die „Moskwa“ und die „Mo. Ztg.“ überbieten Lent, die verebel. Wolff durch den Appellations G . 
ein en 9 n weiche als einzige] ſich in leidenſchaftlichen Aublaſſungen gegen dieſe Maßregel, die Tags ][wenfeld und K. durch den Rechtsanwalt en tung einen bedeutenden 
reis Decal unten Partei für den erſten und zweiten Berliner | oor der Eröffnung des hieſigen Provinzial: Landtages — der am 1. Sept. I‘ t bis 10 Uhr Abends dauernden 
in erblicher Weiſe ll rden. Des Herrn Jung Rede war voll von Humor; zuſammentrat — hierſelbſt eingetroffen iſt; da der Miniſter des Innern Theil der fait bi * de Aufftellungen, die im Weſentlic 


agte er en ; { 0 
in der Wade ſtets del u RE 7 er] T alujew in Carlsbad die Cur braucht, wird dieſes Edict auf feinen durch die Beweisaufnahme in der Audienz Bieslon ein Geſchafk in Hauſern, 


i i S Miniſter⸗Coll Lab : ! ieb feit mehreren Jahren in Ei 
nun als Re Allach als ein „Rother“ verſchrieen ſei — in der Hauptſtadt] Stellvertreter, den neu ernannten ollegen, Fürſten Labanaw Wolff betrieb ſeit mehreren! fe Kupferſchmledeſtraße Nr. 8 f 
Unverſtand Derieng int er das alte Eiſen ai —.— Er 2 den] Ruſtavski, zurückgeführt. — Obgleich ein hieſiger Buchhändler, Ilſin, l und Geld, außerdem in fiken Eberau Bertha, geb. Ball, Ihe 
bedürftig, das Eine Pede einer Pflanze, die des Waſſers und Lichtes] vor Kurzem ein dickes Buch über den hier abgehaltenen Slavencongreß den J Waaren und Geſchaftsutenſilien gegen 


ö } b uur f lte, und die a Lei d A 
ten können. — enthalten, weil ſie ihr nicht gleichzeitig das Andere i ; on demſelben die Gewerbeſteuer bezahlte, UM. der mit Bettfedern, Leinwand zu Betten, 
See das Wort nenen, de ae hatten auch Tweſten, Lasker und angekündigt hat, ſcheint die o hervorgerufene Feſtſtimmung Fase ur verſicherte, einen H ß 


Letzt ; bereits verflogen zu fein und wird die Situation wenig hofinungsreic) | Gäniefett und Honig. b. J., obne ſeinen Gläubigern ei 
J ͤ %%% %% ᷑⁵//½%/% SP fm ber can 
ach Herrn Jung erbielt das ah Stimmen nicht zertbeiten mochte. ſiellt und ollen ihre Paſſtoa ſich auf 2—3 Millionen Silberrubel bes zus geben, feine TOR, Halle und Berlin als Stationsorte mit etwas län 


H . ; 11 1 J 2 Leipzig, 
Abe: Dr, Braun (aus Wiesbaden ert als neuer Mitbürger Berlins“ der laufen, die zum größten Theile inländiſchen Kaufleuten zuſtanden; kein |“ N Nufe l dalte berfibrte 1 3 
etzt). i baden an das hiefige Oberappellationsgericht | aufen, zum g ˖ zue gerem Auen nach feinem eigenen Geſtändniß eine Flucht v 
au bee Ten Part des Heiden a! Brobinen haben unfer Contin⸗] Wunder, daß man andere Falliſſements fürchtet und eine allgemeine Dieſe Reiſe wat baltniſſen, die zu berbeimlicen ni we bor feinen 


ß N ö . ögensver cht mehr möglich 
cheinlich de ges gegeben und wir werden, wahr geſchäftliche Stagnation prophezeit. Der üble Eindruck wird durch zerrütteten Bere präfentiete Wechſel Über 115 Thlr. t. 
begreifin, m e ee Site wader angefeinvet. Ich kann nich! Immer wiederkehrende Couröſchwankungen vermehrt; wie der „Akſakow⸗ weg bach bezahlen können blr. und 502 Zhlr. 
nales He Dielen norddeukſchen Bund in neutoen u uns hetanziehen mil ſchen Moskwa“ aus Petersburg geſchrieben wird, ſieht es in der Newa⸗ dacht Tage darauf erklärte die votebel Wolff die Inſufffclenz des Were 
ci un u “nennt. Und das Slam ii dieß Besch cee reſidenz nicht viel beſſer aus. Die neu ausgegebene Serie von Reichs- mogens ihr's r am Nate die Cıöffnu 
F %% mit SO Pt unter Pari motiet warden Ta IAT Darauf sin, nadbeim ber Kaufmann Rosenthal ende er On 
kräht kein Hahn 5 o ſochen wir es zu tepariren; in Sid utſchland aber | Und diefelben Blätter, welche über die finanzielle Miſere zu Hagen nich iger, das Hinderniß der Unzulänglichkeit der Maſſe zur Deckung der n 
ammlungs recht Un Wir hatten keine Preßfreſheft, kein Ver⸗ müde werden, laſſen dennoch keine Gelegenheit unbenutzt, um zu ener; durch Hinweiſung auf eine bei dem Kaufmann Orgler deponirte * von 
gab, an ben iht unp 1 se eee 1 e ee giſchem Vorgehen in der orientaliſchen Frage zu rathen, vor Allem eine 250 Thlr. beſeitigt hatte. nn 
e ben ot aach dict an Der Benne waren (s ballene Heterteit) ipatträftige Unterftägung der bulgarſſchen „Brüder“ zu berlangen, weiche! Es wurde Inventur aufgenommen und Wolff in das Schuldgefongeiß 
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abgeführt. Er war nämlich nur bis zum 25. Januar d. J. herumgereiſt und 
an dieſem Tage wieder nach Breslau zurückgekehrt. 

Allerdings wurde der letztere Umſtand nur Wenigen bekannt, weil er ihn 

den Meiſten zu verheimlichen wußte und in einem Gaſthauſe auf der Vor⸗ 

werksſtraße verſteckt lebte. Er meldete ſich indeſſen am 12. Februar d. J. 

bei dem Maſſenverwalter Schwab reiwillig. 

. Als Tag der Pe ae der d wurde definitiv der 13. October 1866 
angenommen, wei 

Inſolvenz mitgetheilt und durch dieſen mit ſeinen Gläubigern zu unterhandeln 
geſucht hatte, auch eine Schuld von 400 Thlrn. nicht hatte berichtigen können. 
5 eh Betrüglichkeit dieſes Bankerutts wurde aus mehreren Umſtänden 

gefolgert. 

Die Inventur ergab einen Beſtand von Waaren im Werthe von nur 

300 Thlen. und von Möbeln im Werthe von nur 100 Thlrn. . 

— und Pretioſen waren nach Angabe der verehelichten Wolff nicht 

vorhanden. - a 

Ein genauer Ueberblick über die Maſſe war durchaus unmöglich, weil 

Wolff niemals Bücher geführt hatte. K 
4 Es hat ſich indeſſen nachweiſen laſſen, daß eine ganz bedeutende Anzahl 
von Sachen aus dem Geſchäft der Wolff ſchen Eheleute vor der Conculs⸗Er⸗ 

: mung 7 worden find, ohne daß dies mittelft reeller Verkaufs⸗Ge⸗ 

e vor ging. 

Es iſt auf dem Wege von Hausſuchungen in der Wohnung des Schwa⸗ 

155 der Wolff, des Mitangeklagten Moſes Itzig, Malergaſſe Nr. 17, in dem 
Geſchäftslocale feiner Tochter vu Groß. Stockgaſſe Nr. 5, und in der 

Wohnung des Auguſt K. ein Theil dieſer Sachen vorgefunden worden. 

Die Fortſchaffungen von Sachen datiren ſchon aus dem Jahre 1866. Im 
December a. pr. reite Wol mit 14 Stüd Betten nach Bunzlau, um fie dort 
zu verkaufen und dann nach Berlin, wo er ſie angeblich für 80 Thlr. an ſei⸗ 

nen Neffen, den Wollagenten Philipp berkuufte, Er will ps um dieſelbe 

Zeit mit ſeinem Schwager Simon Ball Betten für 400 Thlr. verkauft haben, 

während alle anderweitigen Ermittelungen dafür ſprachen, daß dieſe ſowie 

noch eine andere Anzahl von Geſchäften ſimulirt waren, um das Fortſchaffen 
der Kaufsgegenſtände zu bemänteln. 

Es waren z. B. von Simon Ball unter dem Namen eines Fräulein Rackow, 
die hiervon keine Ahnung hatte, einige Tage mach der Concurseröffnung bei 

dem königl. Leihamte zu Berlin verſchiedene Wäſchſtücke und 12 Ellen Bett 
leinwand, 22 57 die verehel. Wolff zum Theil um Johanni 1866, zum Theil 
nach der Flucht Wolffs zu Ball hingeſchafft hatte, derſetzt worden. 
Wie unglaublich die Behauptungen der Wolff ſchen Eheleute über die 
: — Kaufsgeſchafte waren, geht daraus mit Evidenz hervor, daß die in dem 
Leibamt verſetzten Waſchſtücke, welche dort auf 53 Thlr. geſchätzt worden waren, 
fluür 300 Thlr. an Ball verkauft worden fein ſollten. 

Am Tage nach der Flucht Wolff's packte die Wolff den größten Theil 
der noch vorhandenen Federn, fertige und unfertige Bezüge und 16 Ballen 
Leinwand ein und ſchickte ſie ihrem Bruder Simon Ball nach Berlin. 
Am 26. Januar d. J. reiſte die Wolff ſelbſt nach Berlin und nahm 
14 Stück Betten mit, welche fie angeblich daſelbſt verkauft hat. 

Am wichtigſten war jedenfalls der Umſtand, daß die Wolfſ'ſchen Eheleute 
das Vorhandenſein von verſchiedenen Gold⸗ und Silberſachen, als einen 
Diamantenſchmuck erkauft für 220 Thlr., 2 goldene Uhren mit Ketten, 3 oder 
4 goldene Ringe, 2 ſilberne Leuchter, 2 Dutzend ſilberne Löffel verſchwiegen 
Er batten, während dieſe Sachen für 200 Thlr. in Berlin verſetzt worden waren. 
Dieſe eben find ſpäter von Wolff an einen ihm, wie er behauptet, unbekann⸗ 

ten Mann verkauft und der Erlös in Höhe von 250 Thlr. durch feine Frau 
bei dem Kaufmann Orgler deponirt worden. Anfänglich hat die Wolff dies 

in Abrede geſtellt, ſpäter aber, als ihr die eidliche Ausſage des Orgler vor⸗ 

E 1 wurde, zugeſtanden und angegeben, daß ſie, als ihr Mann heimlich 
Breslau auf der Vorwerksſtraße ſich aufhielt, u ihm gegangen, ihm die 

Taſchen revidirt und ohne ſein Wiſſen die daſelbſt vorgefundenen 250 Thlr. 
in Kaſſenanweiſungen weggenommen und ſpäter bei Orgler deponirt habe. 

5 Um die Widerſprüche ſeiner Ausſagen mit den erſten 7 ſeiner 
& N fe beſeitigen, erklärte Wolff, daß er während feines verſteckten Aufent⸗ 
8 alts in Breslau ſich aus Verzweiflung dem Trunk ergeben habe und nicht 
wifſe, ob er die Pretioſen verkaufte oder nicht, ebenſowenig ob er feiner Frau 
Auftrag zum deponiren gegeben oder nicht. 

Beer Die Wolff hat ferner nach der 1 ihres Mannes 150 Quart Gänſe⸗ 
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ett, im Werth von etwa 75 Thlr., bei verſchiedenen Nachbarsleuten unterzu⸗ 
ringen geſucht, ſich aber vor anderen Leuten den Anſchein gegeben, als habe 
ein Verkauf ſtattgefunden. 

Es ſind ferner eine große Anzahl Mobilien und Hausgeräthe zu den An⸗ 
geklagten Groß und K. geſchafft worden. Freilich war es der Anklage nicht 
möglich, den Gegenbeweis gegen die Behauptung zu führen, daß dieſe Sachen 
in der That an Groß Vater reſp. an Groß Tochter verkauft worden ſeien. 
Das Argument, welches die Anklage gebrauchte, daß ein Theil der angeblich 
verkauften Sachen in das Groß'ſche Geſchäft nicht paſſe, ſchlug Groß ſehr 

kalt durch die Bemerkung nieder, daß er Alles kaufe vom koſtbaren Opern⸗ 
gucker bis zum Lumpen, der auf der Straße aufgeleſen werde. 
Gravirend war bezüglich dieſer Geſchäfte indeſſen, daß in den Geſchäfts⸗ 
18 büchern der Alles kaufenden Handlung Groß die Daten der angeblichen Käufe 
offenbar unrichtig angegeben waren, und daß bon den Inhabern der Hands 
llung an Simon Ball ein Brief gerichtet worden iſt, worin derſelbe aufgefor⸗ 
dert wird, über die ihm überſendeten 6 Ballen Leinwand dieſelben Ausſagen 
zu machen, wie ſie über die bei ihnen gefundenen Sachen gemacht haben. 
N Was K. anlangt, ſo wurde ſeine Betheiligung an dem beträchtlichen Ban⸗ 
kerutt zumeiſt nur aus dem Vorfinden von Wolff'ſchen Sachen und aus dem 
vertrauten Verkehr mit den Wolſſ'ſchen Eheleuten geſchloſſen, ſonſt aber nichts 
Grapitendes gegen ihn ermittelt. 

Die Beweisaufnahme in der mündlichen Verhandlung brachte, wie ſchon 

erwähnt, keine entlaſtenden und die Anklage weſentlich modificirenden Mo⸗ 
mente zum Vorſchein. Sie beſtätigte nur, was ſchon von vornherein nicht 
. weite aft erſchien, daß Wolf nicht der Kopf des von ihm betriebenen Ges 


er die Zahlungseinſtellung jedenfalls auch auf die geringe Doſis von Kopf, 
die er muthmaßlich vorher noch beſeſſen, ausgedehnt, und was er in dieſer 
Hinſicht verloren, durch reichlichere Einführung von Spirituoſen zu erſetzen 
5 gut hat. Wolff war entſchieden der Mann feiner Frau, die ihm ihre 
Oberherrſchaft durch Schläge deutlich zu erkennen gab und zur Verhütung 
von Unheil alle Abende feine ſämmtlichen Taſchen zu revidiren pflegte. Es 
war die bloße ve die ihn bewog, nach feiner Flucht nicht Ai zu feiner 
8 au zurückzukehren, ſondern mit einer gewiſſen Genugthuung und Zufrieden⸗ 
5 heit in das Schuldgefängniß zu wandern. 
RR Der Staatsanwalt führte aus, daß zum Begriffe des Handelsmannes im 
Sinne des Strafgeſetzbuchs lediglich das gewerbsmäßige Betreiben von Han⸗ 
delsgeſchäften n daß ——＋ ſowohl Wolff als ſeine Frau Handels⸗ 
leute ſeien. Wer die Gewerbeſteuer zahle und auf weſſen Namen fie gezahlt 
werde, ſei vollkommen gleichgiltig. Die Zahlungseinftellung und die Velfeike 
ſchaffung von Sachen zum Nachteile der Gläubiger. ſei genügend nachgewie⸗ 
fen. Es fei namentlich hervorzuheben, daß, obgleich fal alle angeblich ver⸗ 
Ben Se bas worben feien, a nn an 1 
Käufer Eigen au e m end gemacht worden ſind. e müſſe 
Daher bezüglich der Wolff ſchen Eheleute das Schuldig beantragen, dagegen 
bdezäglich des Groß, der Groß und des K. anbeimitellen, ob aus dem 
Vorfinden von Wolff'ſchen Main eine Schuld zu folgern ſei. 
Rechtsanw. Lent als Vertheidiger des Wolff führte aus, daß ihm nicht 
8 klar ſei, wie die Anklage behaupten könne. Wolff babe ein Geſchäft in Häu⸗ 
Er ſern, Wechſeln und Geld getrieben. Wolff befige allerdings 3 Häufer, fei 
aber feiner Anſicht nach deshalb noch kein Geſchäftstreidender in dieſer Brauche; 
85 fei ferner richtig, daß er vor der Bablungseinftellung 2 Wechsel nicht 
honorirt habe; dies ſcheine ihm aber noch pe: ausreichend zu fein, um zu 
Conſtatiren, daß er Wechſelgeſchaͤfte gemacht habe. Im Uebrigen fei die Da 
des Wolff die Gewerbetreibende und nicht Wolff. Es ſei auch keine Inſuffi⸗ 
" dienz des Geſchäfts, ſondern nur eine Stockung deſſelben bewieſen. Der Ver⸗ 
tbeidiger der Wolff urgirte die Behauptung der Anklage, daß Ball nach 
! Amerika entflohen fei, während derſelbe dort ſich dauernd aufhalte und feine 
Familie ernähre. Der Umſtand, daß er ſteckbrieflich verfolgt werde, jei noch 
kein Beweis der Flucht. Seitens der Staatsanwaltſchaft wurde replicirt, daß 
ein Steckbrief, wie als bekannt vorausgeſetzt werden müſſe, nur auf voran⸗ 
gehenden collegialiihen Beſchluß des Gerichts wegen dringenden Verdachts 
* Les groben Verbrechens oder Vergehens und der Flucht erlaſſen werden 
der wirkliche Erlaß eines Steckbriefes demnach auch gegen die Annahme des 
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Wolff ſchon vor Johanni 1866 dem Kaufmann Schey feine] Sch 


ſchäfts, ſondern nur das ausführende Inſtrument in demſelben geweſen, daß] 123 
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Breslauer Landkreis. [Engere Wahl.] In Dürrgoy hat 
ee Wachler 69, Herr Rittmeiſter v. Stößer 1 Stimme 
erhalten. 


Breslau, 18. September. [Polizeilſches.] Geſtohlen wurden: 
Paar Stiefeln, auf der Matthias fag E G00 zur Stadt Oels, 2 0 
und 1 blaues Hemde, 1 Paar Kr Buckskinghoſen, 1 blaue und 1 weiße 
ürze, 1 Paar graue Drillichhoſen, 2 Vorhemdchen, beide weiß und blau 
punklirt, 1 Shawltuch von grauer Wolle mit grünen Kanten, 1 graue Stoff: 
mütze, 1 Paar ſchwarze kalblederne Schuhe, 1 geldgemuſtertes und 1 rotbge: 
muſtertes Taſchentuch; Albrechtsſtraße 36 1 braune Tuchweſte; in der Bür: 
gerwerderkaſerne 2, 1 braunledernes Portemonnaie mit neuſilbernem Beſchlag, 
enthaltend 4—6 Thlr., darunter eine Kaſſenanweiſung zu 1 Thlr., 1 Zwei⸗ 
thalerſtück, 1 Badebillet zur Kroll'ſchen Badeanſtalt und 1 kleines Blatt mit 
Notizen. Ferner 1 ſilberne Cylinderuhr mit ſchadhaftem Porzellan⸗Zifferblatt 
(an der VIII. ein Stückchen ausgeſprungen) Stahlzeigern und Secundenzei⸗ 
dern; und 1 ſtarke, goldene Ringkette mit ſchadhaftem Schlüſſel; nonlfficafe 
Nr. 11 aus offenem Garten 1 alter, runder Tiſch von Erlenholz mit Klappe; 
Meſſergaſſe 14, 1 Cylinderuhr, 1 Spindeluhr mit Kapſel und 1 Paar faſt 
neue Stiefeln. (Fremdbl.) 


D Aus dem Eulengebirge, 17. Sept. [Die Wahl Tweftens] 
erſcheint jetzt als geſichert, wenn auch erſt morgen die officielle Feſt⸗ 
ſtellung des Wahlreſultates flattfindet. Wir freuen uns, unſern alt be: 
währten Tweſten auf's Neue als unſeren Vertreter begrüßen zu können. 
Die Betheiligung bei der engeren Wahl war nicht bedeutend, nur die 
Schweitzer ergebenen Socialdemokraten waren vollzählig bei der Wahl: 
urne erſchienen; trotzdem hat Tweſten faſt überall die Majorität, im 
Ganzen circa 4000 Stimmen, erhalten. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Baromelerfiand bel 0 Grd. Ba- Luft · Wind- 
in Pariſer Linien, die Tempera- Tempe- richtung und Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. Starke. 
Breslau 17, Sept. 10 Ul. 15 33470 | +83 | IE 1. See 
18, Sept. 6 U. Mrg.] 335,96 | +48 | N. I. Bezogen. 


Breslau, 18. Sept. [Waſſerſtand. ] O.⸗P. 13 F. 3 J. UP. — F. 6 3. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Paris, 18. Septbr. In der Rede Rouher's bei dem Banket 
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Breslau, 17. Sept. [Berkehrs Erleichterung für Reiſende 
1 Boten und bland.) 1 d 2 Bei MT preußiſcher 
Unterthanen, daß es ihnen, obgleich mit legalen Paäſſen verſt auf Grund 


der in Polen beſtehenden Beſtimmungen nicht geftattet ſei, die längs der Grenze 
dieſes Landes erbauten N ne m oder ſogenannten Grenzlücken zu 
benutzen, weil dergleichen Punkte nur für beige Perſonen geöffnet ſeien, die 
ſich im na von Legitimationsſcheinen auf kurze Dauer und auf 3 Meilen 
im Umkreiſe befinden, iſt von dieſſeltigen Behörden zu wiederholten Malen 
Veranlaſſung genommen, die Regierungs behörden auf die Undequemlichkeiten 
für Reiſende, welche vorſchriſtsmäßige Päfle zu weſteren Reiſen nach Polen 
beſitzen, aufmerkſam zu machen, indem dieſelben dadurch gendthigt werden, 
oft mehrere Meilen weite Strecken bis zur nächſten Zollkammer m 
wo fie erſt nach dem Königreiche Polen eingelaſſen werden. — Dieſem Uebel⸗ 
ſtande iſt nunmehr, amtlichen Mittheilungen zufolge, in Folge ergangener 
Vorſtellungen abgeholfen worden, indem ſeitens der Centralbehörde zu St. 
Petersburg die Verfügung erlaſſen worden, daß künftig alle mit lega⸗ 
len Päſſen verſehene Reiſende, ſofern fie nichts weiter als das ndthigſte 
Reiſegepäck mit ſich führen, fowie Arbeiter mit ihren Werkzeugen die Ueber⸗ 
gangspunkte zum Eintritt nach Polen benutzen dürfen. 


Poſen, 15. Sept. Wollderich von Nathan Tobias, königl. Banks 
Terater und vereideter Wollmäkler. abe zeigte in den 


Auf hieſigem Pl. 
etzten vier Wochen ſchon mehr Begehr für Wolle und waren außer mehreren 
inländiſchen Fabrikanten auch Berliner und Breslauer Commiſſionshäuſer 
thätig. Der Umſatz betrug ca. 1000 int. wovon der größere Theil Dominial⸗ 
Mittelwollen im Preiſe von 65—67 Thlr. war. — Feine Tuchwollen, ſowie 
andwollen bleiben immer noch vernachläſſigt und finden Käufer hier in allen 
attungen genügende Auswahl. Verkäufer zeigen Entgegenkommen, da die 
engliſchen Auctionen den gehegten Erwartungen nicht entſprachen. — Lamm⸗ 
wollen feiner Qualität find ca. 150 Ctur. umgeſetzt; der größere Theil wuede 
direct für ausländiſche Rechnung gekauft, Preiſe variürten je nach Qualität 
und während feine Sachen zu 90 Thlr. willig Käufer fanden, wurden ab» 
fallende Sorten mit 68 Thlr. gehandelt. n blauen Lieferungswollen iſt 
ſeit den letzten Tagen einige Nachfrage. Umſäze haben wegen hohen For⸗ 
der een der d u ſtattgefunden. 
er bevorſte ipzi tfte für den ferneren 
Verlauf des Wollen Emig feln 5 


Berliner Börse vom 17. September 1867. 


Fonds- und deld-OCeurse. Eisenbahn-Stamm-Astion, 


Dantes heißt es: Für die Geſchäfte und die Arbeit iſt die erſte We: | Freiw. Atants-Anı. . 4% , ba. Dividen 1668. 
dingung der Friede. Alle Negierungsanftrengungen, die geſammte] 4% 18.50.8704 bee e eee A1 5 
Politik des Kaiferd haben die Aufrechthaltung und die lange Dauer] dito 182 7 be — ie u 
des Friedens zum Ziele. Der Miniſter ift glücklich, erklären zu Fön dito 1864447 K ba. Berlin-Anbalt. i 18“ a 5 ba. 
nen, daß der Kaiſer ſich von dem feuchtbringenden Ruhme des Frie⸗⸗ ae 10 f bu e Fee e = f 
dens nicht wird ablenken laſſen. dito 186814 88% ba. merlin Hamburg] Sig | 9 115% 6 
r dito 186214 6% bs. ‚Berl.-Potad.- 10 is 219 B. 
Große Kriege find heutzutage nur dann möglich, wenn die Ehre, | sts S nud: helge 15 Be We. . 
die Würde und die innerſten Intereſſen gefährdet find. Gottlob, in e . reete Vrelb 21 4 in. 
Frankreich ſtehen dieſe koſtbaren Güter unter dem Schutze des Patrio⸗ (Fon u. ene 41 l be. Gee Gaarder: 26 , I 664 Br. 
tismus und find vor jedem Angriffe ſicher. Wolffs T. B.) | 5 rare 4 . de dito Bt-Prior.| — 15 0% . 
Berlin, 18. Sept, Der König iſt geſtern Abends 11% Uhr nach 3) ae s 480 J 8. laaiieruawigeb.|8 | — = — 
Frankfurt abgereiſt. (Wolffs T. B.) lgentle e , af abe l ji be 
Karlsruhe, 17. Septbr. Die Abgeordnetenkammer hat den] E (Pommersche. . 4 00 8. nn A 
Adreßentwurf nach Antrag der Com miſſton mit allen gegen 5 Stimmen ö Prouaischen.. 6 „ |B ee „, 3 je ji B. 
angenommen. 8 + B — Bj; en 90 — 
Ne 1 Niedrschl. Zwgb,| 2% 5 83. 
Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. ee rg br fees 625 „. Kordb. Fr- Wi. „ f Alan 
Mi 1885 7 11 ae ee ne * Watte daltung. Senne bon | 2. S |Pomlkn.-n — u 11. u 16 47. 
itta en emeldet. — * 3 . Ausländische Fond to love u N 
69, 30-69, 20--89, 25, Jialfeſche Bproc. Rente 20, 00. 3 Spanier = | Osten We le e g a n b b 5 . 
14 Spanier —, —. Oeſtert. Staats-ifenbahnsHletien 487, 50. Gredit⸗Mo- 4 N Ile eee Tree 30 | — 8 . 
bilier⸗Actien 267, 50. Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 386, 25. Oeſterr. 4 to 52 C r . B 
von 1865 pr. cpt, 381, 25. 6 Ver. Staats- Anleihe pr. 1882 88. dito K* e 
London, 14. Sept., m. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 94 ½- f el. neue 8 Proe., Anl. 5 dito Btamm-Pr.| 7 — 3 
1% Spanier 317. Italien. 5% Rente 48%. Lombarden 15%. Mericaner | Auge. Engl. % ba. Rhein-Nahobahn] — 0 4 ge 
15%. 5% Ruſſen 8 Neue Rufen 87. Silber 60%. Türkiſche Anleihe | dito Poln. Bch.-ObL.4 (63 52. er re % 1 494 
von 1865 32. 6% Ver. St-⸗Anl. pro 1882 73. Kühles Wetter. E B. ee ine, 3 121%, ba 
1 Liqu. Pfandbr. bs. arschau-Wien.] 84, | — 5 B 
Frankfurt a. M., 17. Sept., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Schluß | Poin. Obl. a 500 Fl. 4 4 U. 
Courſe: Wiener Wechſel 96. Finnländiſche Anleihe 83%, Neue Finn: uo i 90 6. Bank- und Industris-Papiers. 
ländiſche 4% Pfandbriefe 82%. 6% Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 rg r Berl. Kayen f. . 1 
16%. Oeſterr. Bank⸗Antheile 653. Oeſterr. Credit⸗Actien 173. Darmſtädter] Amerikan. St.-Anı Nip 


Bank⸗Actien 204 /. e Credit⸗Actien —. . Weben Staatsbahn ⸗ 


Zink hoher gehalten. — Wetter kühl und regneriſch, 


Liverpool, 17. Sept., Mittags. Baumwolle: 10—12,000 Ballen Umſaßz. Br 


Feſter Markt. Middling Ameritaniſche — New Orleans 9%, Georgia 
9%. Fair Dhollerah 6%. Middling fair Dhollerah 6%. Good middling 
Pbollerah 5%. Bengal 5%. Good fair Bengal 6%. Fine Bengal —. 
New fair Domra 6%. Far Omra —. Good fair Omra 71. Pernam 10, 
Egyptian —. Smyrna 7%. 

Antwerpen, 17. September. Petroleum, raff. Type weiß, 52 Fres. 


pr. 100 Ko. 

Parts, 17. Septbr., Nachmitt. Nübel vr. September 97, 25, pr. Nobbr.s 
Dezember 99, 00, pr. Januar⸗April 99, 50. Mehl vr. September 84, 75, 
pr. Nopbr.⸗Dezember 80, 75. Spiritus vr. October 66, 75. 

Submiſſionen. 
[Königliche Eiſenbahn⸗ Direction au Saarbrücken.] Lieferung von 
ungleichen die hierzu 1 
aar⸗ 
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Brücke auf 22 Neunkirchen, wozu ca. 105,760 
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Risonbahn-Prioritäts-Aotien. 
Märkische 44% 96% B. ? 


N s 
Jo 8 
Actien 229%, Oeſterr. Elifabetbbahn 114%. Böhmiſche Weſtbahn 60%, Mhein: | Berg.- ‚met. Zettelb. 5 4 
2 5 18500 rag] 2%. Sefjihe 8 N: Alto 15. Geraer ve i ir 
arm ettelban , eſterr. euerfr. . er Looſe 5 Hannoversche B. 
57%. 1880 r Looſe 68%. 1864er goose 72%. Badische Loose 50%. Kur, boln unden desde B #0 1 
heſſiche Looſe 53. 5% öſterr. Anleihe von 1859 58%. Oeſterreich. Natio⸗ ar II. Kühigebertger B. 61% The 
nal⸗Anl. 52%. 5 Metalliques —, 4%% Metall. 38%. Baier. Prämien, 110 ml Luxsmburger B. 6 |6 
Anleihe 97%. Neue Badiihe Prämien⸗Anleibe 9474 Matte Haltung. Nach 4 Feser ae eh |} 
a e e eee 
en, 17. Sept. uß⸗Courſe.] öproc. Metall. 56, 50. National: 1 0 17 a 
Anlehen 65, 50. 1860er Looſe 83, 10, "1864er Coole 74, 76. Grebitiletten 40 18. a mar „% . 
181, 80. Nordbahn 170, 75. Galizier 211, 75. Böhm. Weſtbahn 143, 75.] dito IV. 6 RR 
St.⸗Eiſenb.⸗Actien⸗Cert. 238, 80. Lombard. Eiſenbahn 187, 25. London] dal Luäwien. — she 4 
2 * . 99800 re S 0 90, 75. Kaſſenſcheine 181, 50. Napo⸗ 4% eiirja [98 bu er eb 6 
eonsd'or 9, 87. Sehr bewegt. 2 2 42 
Wien, 17. Sept. [Abendbörſe.] Credit⸗Actien 181, 90. Nordbahn => 0. Cem an 8 
171, —. 1860er Loose 8 90. 1304er Looſe 74, 80. Staatsbahn 238, = rg ae jean Greäb-a.) =" | 5 
A —. Steuerfreies Anlehen — —. Napoleonsd'or 9, 87. ö Inlagor 5 7 — 
* ehem ee : 12 
Hamburg, 17. September, Nachmittag 2 Uhr 30 Min. Fonds niedri⸗ as E. . Bank Ver ae 7 
ger, Valuten matter. Oeſterr. Franzöſiſche Staatsbahn 483%, Italien. Rente uw: Fun 5 Tip 
48%. Lombarden 379. — Schluß⸗Courſe: Hamb. Staats⸗Prämien⸗An⸗ | Han ran. % Da u 6 2 
leihe 90. - National » Anleihe 53%. Oeſterr. Credit-Actien 74%, err. Oest. südl. StB Serge RER, 
1860er Looſe 67%. Mexicaner — —. Vereinsbank 110%, Nordd. Bani] Tnein: v. St. gar.. . Eisenbdf, 5, 10 
118%. Rheiniſche Bahn 116%. Nordbahn 94. Altond⸗Kiel 127. Zinn; [Frein-Nahe-B. gar. . Wechsel-. 
läuviſche Anleihe 82%. 1864er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 94%. 1866er Ruff. 9 ü ba. 222 
Brämien,änlipe 68. Gpnoc. Bern Staaten⸗Anleihe pr. 1882 70. Pisconto un, 5 . ba. ae 1 Fr. * 
„ ambur; o 
Hamburg, 17. Sept., Nachmittags 2 Ubr 30 Min, [6 etreidemarkt.] to, dito b.. 2 aM. 100 fl. 
Weizen loco geſchäftslos, auf Termine ruhiger, pr. September 5400 Pfund] Far % Fee stersburg 100 % K 
netto 163% Br., 163 Gld., pr. Herbſt 159 Br. 158 Gld. Roggen loco] Wien 180 Fl.. rt den Warschau 90 S.-R.. 
Koeln m tele ei] mr, vr. Ga, ee e mt © 
or, Herbſ r., „ld. Hafer rubig. iritus geſchäſtslos. 17. Septbr. Ro Ft i 
Del ruhig, loco 24%, pr. October 24%, pr Mai 25 N. Kaffee gefragter. 78 ee 6567 Thlr. ab Jahn N ‚6 Aid loc 1 fl 


— Spirituß loco obne Faß 23% — Ir. bez., pro Sept. und 
Sept.⸗Oet. 24718 Dit Wr. bez., Ge 15. — le bez., 
Nob.⸗Dezbr. 18% — d. bez., April-Mai 18 / — A. bez. 


4 Breslau, 18. Septbr. Un eachtet belangloſer Angebote war die Kauf⸗ 
luſt für Gene 15 heutigen Martte ſehr beſchräntt — matte Stimmung 
vorherrſchend, bei der Preiſe nachgaben. 

ede ede e , n e e Bea 

„ fſeinſte Sorte? r. 
bei vorberrſchend matter Stimmung, > 84 


e 57— gelle 56 Sgr., gelbe 53—54 Sgr., feinſte Sorte 
über Notiz bed bei Baier feft, pr. N d. 29—31— 3883 Sgr., feinfte Sorte 
über Notiz besah 5 Erbſen ohne Beachtung. — Wicken 0 age. — 
Be eachtet. Bohnen ohne Umfag. — Schlaglein bei 
rubiger Kaufluſt. — Raps kuchen rubig, 49—52 Sgr. pr. Etnr. 

Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Sch f. 

Weißer Weizen 98 102108 Bohnen 95 
Gelber Weizen 100103 Sgr. pr. Sack d 150 Pfd. Brutto. 
Roggen 72—75—78 Schlag⸗Leinſaat . . . 190—200- 210 
Gerte 53—56 Winter⸗Raps 183—195—206 
2 err 29 —31—33 Winter⸗Nübſen 178 —188—196 

den — —2—7* ** 65—69—73 SommersRübjen.... 183—189—193 
Wicke . . . e 40 Leindotter. ........- 153 —163—173 

Kleefaat ſchwacher Umfag, rothe 14—16 Thlr. pr. Etr. 

Kartoffeln pr. Sad & 150 Pfd. 34—36 Sgr., Mepe 142 Sgr. 


Verantwortlicher Nedacteut; Dr, Stel 
Drud bon Gaz, Barth und Comp. (i. Frist) in Bre ln... 
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